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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes
Kantonsrat,	Regierung	und	Verwaltung	befassen	sich	aktu-
ell	stark	mit	Sparpaketen.	Darunter	 leidet	die	eigentliche	
Arbeit	 und	 bei	 wichtigen	 Entscheidungsträgern	 auch	 der	
Platz	 für	 Reflexionen	 und	 Visionen.	 Als	 aussenstehender	
Betrachter	erhält	man	leicht	den	Eindruck,	dass	zu	wenig	
daran	 gedacht	 wird,	 dass	 es	 zur	 Erreichung	 eines	 Turna-

rounds	in	der	Staatskasse	auch	eine	Fokussierung	auf	die	Einnahmen	und	die	In-
vestitionen	bedarf.	Die	Spardiskussion	muss	daher	ausgeweitet	werden	und	neue	
Denkprozesse	und	Dimensionen	müssen	in	die	Debatte	einbezogen	werden.	

Die	ersten	beiden	Dimensionen,	Ausgaben	sowie	Einnahmen,	sind	nicht	nur	hin-
sichtlich	der	Staatsausgaben	sondern	vielmehr	auch	bezüglich	der	Staatsaufga-
ben,	deren	Dauer	sowie	deren	Möglichkeiten	zu	Privatisierungen	zu	überdenken.	
Effizienzgewinne	sind	anzustreben,	schliesslich	sind	bei	den	Steuern,	Gebühren	
und	Abgaben	wohl	kaum	weitere	Erhöhungen	denkbar,	weil	Abwanderungen	dro-
hen,	da	wir	praktisch	rundum	von	steuergünstigeren	Kantonen	umgeben	sind.	

In	der	dritten	Dimension	stehen	die	 Investitionen.	Dabei	sollten	derzeit	nur	 je-
ne	gefördert	werden,	von	denen	nachhaltige	positive	Nutzeneffekte	ausgehen.	
Investitionen	erzeugen	nicht	nur	Arbeit	und	Beschäftigung	sondern	führen	bei	
Vergabe	an	Unternehmen	und	Gewerbe	im	eigenen	Kanton	wieder	zu	erwünsch-
ten	positiven	Auswirkungen	auf	die	eigene	Volkswirtschaft	–	und	damit	auch	auf	
die	 Steuereinnahmen.	 Diesbezüglich	 wären	 die	 öffentlichen	 Vergabekriterien	
dringend	in	diese	Richtung	hin	zu	überdenken	und	zu	ergänzen.	Denn	schliesslich	
ist	nicht	immer	das	bei	der	Vergabe	wohl	billigste	Angebot	auch	das	volks-	und	
staatswirtschaftlich	gesehen	Günstigste.	

Zur	vierten	Dimension,	der	Nutzung	eigener	Ressourcen	wie	z.B.	Wasser,	Strom,	
Holz,	aber	auch	Steinen	und	Erden	bleibt	 folgendes	anzumerken:	es	darf	nicht	
länger	sein,	dass	deren	Nutzungen	staatlich	behindert	werden.	Wir	haben	Regi-
onen,	welche	seit	Jahrzehnten	keine	eigenen	Abbaustellen	im	Tagbau	und	damit	
verbunden	auch	über	keine	Auffüllstellen	für	Inertstoffe	oder	sauberen	Aushub	
haben.	Damit	gehen	uns	Wertschöpfung,	Volkseinkommen	und	Steuersubstrat	
verloren,	welches	dann	wiederum	in	der	Staatskasse	fehlt.	Zudem	entstehen	er-
hebliche	ökologische	Mehrbelastungen,	welche	vermieden	werden	könnten.	Ein	
wahrer	Teufelskreis	wurde	hier	über	Jahrzehnte	hinweg	geschaffen,	der	schon	viel	
zu	lange	besteht!	Staat	und	Gesellschaft	sind	aufgerufen,	den	Umgang	mit	eige-
nen	Ressourcen	neu	zu	definieren	und	die	Unternehmer	dazu,	diesen	so	konflikt-
frei	wie	möglich	zu	gestalten.	Dies	ist	die	vierte	Dimension	der	Spardiskussion,	sie	
muss	nur	endlich	erkannt	und	gezielt	bearbeitet	werden.	Für	unseren	Kanton	ist	
dies	bitter	nötig.	Und	es	ist	dabei	noch	nicht	zu	spät,	diese	Debatte	sachlich	und	
unabhängig	von	Parteibüchern	zu	führen!
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in	St.Gallen.	An	der	Impulstagung	der	Gruppe	
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Jahr	für	Jahr	Begeisterung	aus.	
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Die Wirtschaftsgruppe des St.Galler Kantonsrates besucht das Textilmuseum

Die	facettenreiche	Welt	des	Sammelns
Die traditionelle Gesamtveranstaltung der Wirtschaftsgruppe führte die Teilnehmer dieses Jahr in das 
Textilmuseum in St.Gallen. Das ist kein Zufall, denn einerseits ist die Wirtschaftsgeschichte der Ost-
schweiz eng mit der Textilwirtschaft verbunden und andererseits feiert das Museum dieses Jahr sein 
150-jähriges Bestehen.

Gewerbe	 St.	Gallen	 und	 die	 IHK	 St.	Gallen	
organisieren	 gemeinsam	 jeweils	 vor	 den	
Sessionen	 des	 Kantonsrates	 ein	 Treffen	
der	 Mitglieder	 der	 Wirtschaftsgruppe.	
Diese	 setzt	 sich	 aus	 wirtschaftsnahen	
Kantonsräten	 der	 bürgerlichen	 Parteien	
zusammen.	 Sie	 diskutieren	 die	 aktuellen	
wirtschaftsrelevanten	 Geschäfte	 des	 Par-
laments.	Ziel	der	Gespräche	ist,	die	Frakti-
onen	und	den	Kantonsrat	für	die	Anliegen	
von	Gewerbe	und	Wirtschaft	zu	sensibili-
sieren	 und	 die	 Meinungsbildung	 positiv	
zu	 beeinflussen.	 Der	 anschliessende	 Mu-
seumsbesuch	 bot	 die	 Gelegenheit,	 einen	

Einblick	 in	 das	 weite	 Feld	 der	 Sammellei-
denschaft	zu	bekommen.
Museumsdirektorin	Michaela	Reichel	führte	
durch	die	aktuelle	Ausstellung	«Sammlungs-
welten	–	die	Welt	in	Schachteln».	«Wir	wol-
len	zu	unserem	Jubiläum	nicht	die	typische	
Jubiläumsausstellung	 mit	 den	 bereits	 be-
kannten	Highlights	des	Museums	machen»,	
erklärt	Michaela	Reichel	«uns	interessiert	viel	
mehr,	wie	Sammlungen	zustande	kommen,	
denn	ohne	die	vielen	verschiedenen	Samm-
ler	gäbe	es	schliesslich	das	Museum	nicht».	
Was	macht	eine	Sammlung	aus?	Was	treibt	
die	Sammler	an?	Warum	sammeln	sie?	Um	
diese	und	andere	Fragen	dreht	sich	die	Aus-
stellung.	 Michaela	 Reichel	 beantwortete	
nicht	nur	diese	Fragen,	sie	stellte	auch	be-
kannte	 Sammlerpersönlichkeiten	 vor	 und	
erklärte	 den	 feinen	 Unterschied	 von	 einer	
Sammlung	zu	einer	Ansammlung.	
Die	Ausstellungsmacher	nahmen	den	Unter-
titel	der	Ausstellung	wörtlich:	In	den	Ausstel-

lungsräumen	breiten	sich	überdimensionierte	
Schachteln	aus,	in	denen	die	Ausstellungsob-
jekte	ihren	Platz	finden.	So	lassen	sich	die	un-
terschiedlichsten	 Sammelobjekte	 optisch	 zu	
einer	Einheit	zusammenführen.	
Die	Ausstellung	dauert	noch	bis	zum	30.	De-
zember	2013	und	ist	öffentlich	zugänglich,	
«nicht	 nur	 wenn	 es	 draussen	 regnet	 und	
man	ein	trockenes	Plätzchen	sucht»,	wie	die	
Direktorin	scherzhaft	anmerkte.	Öffnungs-
zeiten:	 Mittwoch	 –	 Freitag:	 10	 –	 17	 Uhr,	
Samstag:	10	–	12	Uhr.
Die	 Gastgeberin,	 die	 IHK	 St.	Gallen,	 lud	 im	
Anschluss	zum	Essen	in	ihr	traditionsreiches	
Haus	am	Gallusplatz.	Direktor	Kurt	Weigelt	
forderte	 die	 Gäste	 auf,	 die	 Interessen	 der	
Wirtschaft	in	ihren	Fraktionen	und	im	Parla-
ment	engagiert	zu	vertreten.	Gewerbeprä-
sident	 Hans	 M.	 Richle,	 der	 vor	 kurzem	 aus	
dem	 Kantonsrat	 ausgeschieden	 ist,	 wurde	
mit	 einem	 Präsent	 aus	 der	 Wirtschaft-
gruppe	verabschiedet.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Museumsdirektorin Michaela Reichel stellt bekannte Sammler und Sammlungen vor
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Bau- und Wirtschaftskonferenz der Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV)

Stabile	Wirtschaftslage	im	Kanton	St.Gallen
Die beiden Regierungsräte Benedikt Würth und Willi Haag sind zuversichtlich, dass die Wirtschaftsent-
wicklung weiterhin positiv verläuft. Mit Zahlen und Fakten aus ihren Departementen begründeten sie 
ihren Optimismus im Rahmen der jährlich stattfindenden Bau- und Wirtschaftskonferenz.

Präsident	 Hans	 M.	 Richle	 ist	 etwas	 weniger	
optimistisch	und	erwähnte	in	seiner	Begrüs-
sung	 verschiedene	 Faktoren,	 die	 sich	 dieses	
Jahr	negativ	auf	die	Baubranche	ausgewirkt	
haben:	Der	nasse	Frühling,	der	die	Bautätig-
keit	stark	beeinträchtigt	habe,	der	anhalten-
de	 Preisdruck	 aus	 den	 grenznahen	 Ausland	
und	die	Auswirkungen	der	Zweitwohnungs-
initiative.	Ausserdem	kritisiert	er,	dass	immer	
mehr	Vergaben	im	Einladungsverfahren	statt	
frei	ausgeschrieben	werden.	Auch	der	Detail-
handel	 kämpft	 nach	 wie	 vor	 mit	 der	 Wäh-
rungssituation	und	dem	damit	verbundenen	
Einkaufstourismus.	 Im	 Gastgewerbe	 setzt	
sich	das	Aussterben	der	Quartierbeizen	fort.

Volkswirtschaftsdepartement: 
Regierungsrat Benedikt Würth 
Regierungsrat	B.	Würth	hebt	einleitend	her-
vor,	wie	gut	die	Schweiz	durch	die	Krise	ge-

kommen	sei.	Er	erwartet	eine	weitere	Erho-
lung	auf	Grund	der	 leicht	besseren	Zahlen	
aus	dem	Exportsektor.	Ein	grosser	Unsicher-
heitsfaktor	ist	für	ihn	aber	nach	wie	vor	die	
Entwicklung	in	der	EU.	Als	die	Branchen	mit	
den	grössten	Problemen	im	Kanton	St.Gal-
len	 bezeichnete	 er	 die	 Textilindustrie	 und	
die	grafische	Branche	(Druck).

Arbeitsmarktsituation
Die	 Schweiz	 sei	 ein	 eigentliches	 Job-Wun-
der,	erklärte	B.	Würth.	Die	Zahl	der	Beschäf-
tigten	 ist	 weiter	 angewachsen,	 vor	 allem	
im	 Dienstleistungssektor,	 wohingegen	 die	
Zahlen	 im	 Gewerbe-	 und	 Industriesektor	
stagnieren.	 Dieses	 einseitige	 Wachstum	
des	Dienstleistungssektors	sei	nicht	im	Sin-
ne	 des	 Volkswirtschaftsdirektors,	 betonte	
Würth.	Er	sähe	 lieber	ein	stärkeres	Wachs-
tum	der	«produzierenden“	Branchen.
Insgesamt	 beurteilt	 er	 den	 Arbeitsmarkt	
aber	als	sehr	robust	und	die	Konjunkturer-
wartung	im	Baugewerbe	als	stabil.	
Die	 Nachfrage	 nach	 hochqualifizierten	 Ar-
beitskräften	hat	abgenommen,	was	 insbe-
sondere	den	Zuzug	ausländischer	Spezialis-
ten	reduziert	habe.	 Insgesamt	hat	sich	die	

Zuwanderung	 von	 Arbeitskräften	 von	 den	
hochqualifizierten	zu	ausgebildeten	Berufs-
leuten	und	zu	Hilfskräften	verlagert.

Flankierende Massnahmen
Die	 Flankierenden	 Massnahmen	 kommen	
vor	 allem	 bei	 Kurzzeit-Arbeitsverhältnis-
sen	 zum	Tragen,	 die	 allerdings	 nur	 1%	 der	
gesamten	 Beschäftigtenzahl	 ausmachen.	
Regelmässige	Betriebs-	und	Personenkont-
rollen	 werden	 im	 Rahmen	 der	 personellen	
Ressourcen	 durchgeführt.	 Verstösse	 wer-
den	 wenn	 möglich	 sozialpartnerschaftlich	
in	 den	 paritätischen	 oder	 der	 tripartiten	
Kommission	gelöst.	Entgegen	der	Behaup-
tung	der	Gewerkschaften	bestehe	im	Kan-
ton	St.Gallen	kein	Vollzugsnotstand,	beton-
te	Würth.
Die	 Kontrolle	 der	 Schwarzarbeit	 wird	 im	
laufenden	 Jahr	 wieder	 verstärkt,	 nachdem	
personelle	 Engpässe	 ausgeglichen	 wer-
den	konnten.	Die	Verstösse	sind	insgesamt	
leicht	rückläufig,	trotzdem	ist	die	Situation	
für	Würth	unbefriedigend,	denn	Schwarzar-
beit	sei	unfair	und	führe	zu	Wettbewerbs-
verzerrungen.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Aktuelle Hochbauvorhaben 2014

Kantonsstrassenbau und -unterhalt 2014 

20.249       (20.388) Total 

  4.350         (4.035) diverse Sanierungen Kunstbautenunterhalt 

15.095   (15.553) 
  0.804         (0.800) 

Projekte Strassenkreisinspektorate 
Sanierung Lichtsignalanlagen 

Belagserneuerungen 
Signalisationen     

Kantonsstrassen- 
unterhalt 

47.900      (58.100) Total 

17.000  (16.250)   5 Bauvorhaben Kunstbauten 

30.900  (44.850) 16 Bauvorhaben neu  und   
  9 Fertigstellungen inkl. Strassenraumgestaltungen 

Strassenbauten 

Volumen (Mio. Fr.)  
(in Klammern 2013) 

Vorhaben Kantonsstrassenbau 

Vergabevolumen Hochbauamt 2014

Kantonale Wasserbauvorhaben 2014

Hochbauvorhaben in Planung

Vergabestatistik 2012 (1) 
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Baudepartement: Regierungsrat Willi Haag
W.	Haag		erläuterte	die	Vergabezahlen	von	270	Mio.	Franken	im	Re-
kordjahr	2012.	Dass	davon	60%	an	ausserkantonale	Firmen	vergeben	
worden	sei,	sei	eine	Ausnahme	und	sei	auf	die	beiden	Grossprojekte	
Spital	Uznach	und	Taminabrücke	zurückzuführen.
Im	Jahre	2013	würden	wieder	78%	innerkantonal	vergeben,	was	leicht	
über	dem	langjährigen	Mittel	liege,	versicherte	W.	Haag.	Im	laufenden	
Jahr	wird	eine	leicht	niedrigere	Investitionssumme	erwartet.	Für	die	
kommenden	Jahre	weist	W.	Haag	auf	die	grossen	Unsicherheitsfakto-
ren	bei	der	Spitalplanung	hin.

Stand Planungs- und Baugesetz
W.	 Haag	 informiert	 über	 den	 Stand	 der	 Arbeiten.	 Sicher	 ist,	 dass	 es	
keine	Teilrevision	sondern	eine	Gesamtrevision	mit	Anpassungen	ge-
ben	wird.	Das	Nutzkörper-Modell	ist	definitiv	fallen	gelassen	worden.	
Wesentliche	 Grundpfeiler	 will	W.	 Haag	 aber	 beibehalten,	 so	 z.B.	 die	
Stärkung	der	regionalen	Planung.	Zur	Zeit	wird	das	PBG	unter	Einbe-
zug	 von	 begleitenden	 Fachgruppen,	 denen	 auch	 Gewerbevertreter	
angehören,	bearbeitet.	Ziel	ist	es,	die	überarbeitete	Fassung	2014	dem	
Parlament	vorzulegen.	

Stand RPG-Revision
Die	Revision	des	Raumplanungs-Gesetzes	ist	der	Gegenvorschlag	zur	
Landschaftsinitiative.	Die	Abstimmung	darüber	 ist	 in	der	Zwischen-
zeit	erfolgt.	Zur	Zeit	befindet	sich	die	überarbeitete	Raumplanungs-
verordnung	zur	Vernehmlassung	bei	den	Kantonen.	Der	KGV	verfasst	
einen	Mitbericht	zur	Vernehmlassung.	Die	Inkraftsetzung	ist	auf	Früh-
jahr	 2014	 vorgesehen.	 Danach	 haben	 die	 Kantone	 5	 Jahre	 Zeit,	 Ihre	
Gesetze	anzupassen.

Tiefbauamt
Kantonsingenieur	Urs	Kost	präsentiert	die	Grossvorhaben	des	16.	Stra-
ssenbauprogramms.	Zur	Zeit	wird	zusammen	mit	der	Stadt	St.Gallen	
intensiv	an	einer	Lösung	für	die	Ausfahrt	«Güterbahnhof»	der	geplan-
ten	Teilspange	 A1	 gearbeitet.	 Drei	Varianten	 stehen	 in	 der	 engeren	
Auswahl.	Bis	Ende	Jahr	sollte	ein	Entscheid	gefallen	sein.
Zur	Solidarhaftung	äussert	sich	U.	Kost	dahingehend,	dass	es	bisher	
problemlos	laufe	und	es	bei	nur	einem	Subunternehmer	auch	kaum	
Schwierigkeiten	gebe.

8%
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Wirtschaftlichkeit hat einen Namen -
Scania Streamline

Der neue Scania Streamline verbraucht bis zu 8% weniger Treibstroff als sein 
Vorgänger, das macht ihn führend in Sachen Treibstoffwirtschaftlichkeit. 
Einfach ausgedrückt, Scania hat die Messlatte noch ein Stück höher gelegt. 

Für Sie bedeutet das herausragende Wirtschaftlichkeit und Produktivität.

Scania. Der Masstab. 

www.scania.ch

8
Besuchen Sie uns an der 

t ransportCH  in  Bern

Halle 3.0, Stand B010



www.ihrrueckenwind.ch

www.obt.ch

Treuhand
Wirtschaftsprüfung
Gemeindeberatung
Unternehmensberatung
Steuer- und Rechtsberatung
Informatik – Gesamtlösungen

Mit Blick für das Wesentliche
Unsere Experten behalten für Sie die Zahlen im Auge – 
dies garantiert mit Gründlichkeit, Kompetenz und  
Professionalität.

Unseren Fachspezialisten können Sie vertrauen.

Berikon | Brugg | Heerbrugg | Lachen SZ | Oberwangen BE | Rapperswil SG  
Reinach BL | Schaffhausen | Schwyz | St.Gallen | Weinfelden | Zürich

SAFECOM
Funkfernsteuerungen

Ihr Partner in der
Ostschweiz

Service, Reparaturen und Neuverkauf
www.safecom.ch   Tel 071 841 86 00

Der einfache Weg zur verbürgten Finanzierung.
Die gewerblichen Bürgschaftsorganisationen fördern 
entwicklungsfähige Klein- und Mittelbetriebe (KMU) 
durch die Gewährung von Bürgschaften mit dem Ziel, 
diesen die Aufnahme von Bankkrediten zu erleichtern.

Die Beanspruchung einer Bürgschaft steht allen 
Branchen des Gewerbes offen.

BG OST · 9006 St.Gallen · Tel. 071 242 00 60 · www.bgost.ch

Cooperativa di fideiussione PMI
Bürgschaftsgenossenschaft für KMU «Wir � ärken KMU»

OBTG_Inserat_a5_NEU.indd   1 23.05.13   16:14

    Hier könnte Ihr 
Inserat stehen. Telefon 071 272 80 54  | www.metrocomm.ch
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 Angeregter Meinungsaustausch

Kartellgesetz
B.	 Jud	kritisiert	das	geplante	Kartellgesetz,	
das	 Arbeitsgemeinschaften	 wegen	 angeb-
lich	 «unzulässiger	 Wettbewerbsverzer-
rung“	 verhindern	 will.	 Das	 würde	 heissen,	
dass	 bei	 Grossprojekten	 nur	 noch	 grosse	
Konzerne	in	Frage	kämen.	Willi	Haag	bestä-
tigt	dieses	Problem	und	sichert	zu,	dass	sich	
auch	 die	 Baudirektoren	 dagegen	 zur	Wehr	
setzen	würden.	 	Auch	bei	der	Schwelle	 für	
die	 freihändige	 Vergabe	 möchte	 der	 Bund	
nach	 unten	 korrigieren,	 das	 Gewerbe	 eher	
nach	oben.	Der	Kanton	möchte	mindestens	
das	bisherige	Niveau	halten.

Kiesabbau
RR	 W.	 Haag	 bestätigt	 die	 Bedeutung	 des	
Kiesabbaus	 als	 wichtiger	 Rohstoff.	 Grund-
sätzlich	 unterstützt	 er	 die	 Bestrebungen	
zur	Nutzung	des	Kiesabbaus,	weist	aber	auf	
Konfliktfelder	 mit	 anderen	 Bereichen	 hin,	
insbesondere	 beim	 Grundwasser.	 Abbau-
möglichkeiten	sind	im	kantonalen	Richtplan	
geregelt.	 Gesuche	 müssen	 an	 Gemeinden	
gestellt	 werden.	 Die	 Gespräche	 zwischen	
Verband	und	Departement	werden	fortge-
setzt.	

Forstwirtschaft und Sägewerke 
RR	Würth	sieht	keine	Möglichkeit,	die	Forst-
wirtschaft	staatlich	zu	fördern	oder	zu	un-

terstützen.	 Er	 verweist	 auf	 die	 negativen	
Erfahrungen	in	Graubünden.	Auch	RR	Haag	
erteilt	 der	 Möglichkeit,	 Sägereien	 ausser-
halb	der	Bauzone	zu	bewilligen,	eine	Absa-
ge.	Das	wäre	nicht	im	Sinne	einer	Gleichbe-
handlung	aller	Bürger.

Vergabestatistik 1. Hälfte 2013 (1) Vergabestatistik 1. Hälfte 2013(2) Vergabestatistik 2012 (2) 

Die Regierungsräte W. Haag und B. Würth stellen sich den kritischen Fragen
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1:12-Initiative – die Zeche zahlen wir alle

Neid	ist	ein	schlechter	Ratgeber
In der Schweiz geht es fast allen gut, ja sogar sehr gut. Zugegeben, einigen geht es noch besser. Das ist 
der sozialistischen Jugend offensichtlich ein Dorn im Auge. Mit ihrer unsinnigen Initiative wollen sie 
den angeblich zu gut verdienenden ans Portemonnaie, vergessen in ihrem blinden Eifer aber, dass die 
Zeche dann einfach andere zu bezahlen hätten.

Lohnpolitik ist nicht Sache des Staates
Heute	 ist	die	Lohnfestsetzung	weitgehend	
Sache	 der	 Unternehmen	 und	 ihren	 Mitar-
beitenden,	welche	die	Löhne	in	direkten	Ver-
handlungen	 oder	 in	 Gesamtarbeitsverträ-
gen	regeln.	Das	hat	bis	jetzt	ausgezeichnet	
funktioniert	und	zu	vergleichsweise	hohen	
Löhnen	und	einem	dauerhaften	Arbeitsfrie-
den	 geführt.	 Die	 1:12-Initiative	 hingegen	
garantiert	keinem	einzigen	Arbeitnehmen-
den	auch	nur	einen	Rappen	mehr	Lohn.

Die Uni St.Gallen befürchtet massive 
Auswirkungen
Die	kürzlich	veröffentlichte	Studie	der	Uni-
versität	 St.Gallen	 zeigt	 nicht	 nur	 klar	 auf,	
wie	hoch	die	Ausfälle	bei	Steuern	und	AHV	
sein	würden,	sie	zeigt	auch,	wer	schlussend-
lich	die	Leidtragenden	sein	werden.	Die	Aus-
fälle	bei	den	Steuern	und	Sozialwerken	kön-
nen	nur	eine	Folge	haben:	Höhere	Steuern	
für	Alle!

Die	 HSG-Studie	 kommt	 zum	 Schluss,	 dass	
die	 Auswirkungen	 sowohl	 auf	 die	 direkte	
Bundessteuer	als	auch	auf	die	Einkommens-
steuern	 der	 Kantone	 beträchtlich	 wären.	
Auch	 die	 Finanzierungslücke	 bei	 der	 AHV	
würde	 sich	 massiv	 vergrössern.	 Die	 Studie	
rechnet	mit	Ausfällen	von	bis	zu	1,5	Milliar-
den	bei	den	direkten	Bundessteuern	und	bis	
2,5	Milliarden	bei	der	AHV.	

Auswirkungen im Kanton St.Gallen
In	 ihrer	 Antwort	 auf	 eine	 einfache	 Anfra-
ge	 der	 SVP-,	 CVP-EVP-	 und	 FDP-Fraktionen	
zu	 den	 Auswirkungen	 einer	 Annahme	 der	
1:12-Initiative	 hat	 die	 St.Galler	 Regierung	

zwar	 wenig	 konkrete	 Zahlen	 geliefert.	 Sie	
ist	aber	überzeugt,	dass	eine	Annahme	der	
Initiative	 negative	 volkswirtschaftliche	
Auswirkungen	 auf	 den	 Kanton	 St.Gallen	
und	 die	 Gemeinden	 hätte.	 Richtigerweise	
stellt	die	Regierung	auch	fest,	dass	für	den	
Lebensstandard	 nicht	 das	 Verhältnis	 zum	
Höchstlohn	 entscheidend	 ist,	 sondern	 das	
verfügbare	 Einkommen	 des	 einzelnen	 Ar-
beitnehmenden.	Und	darauf	hätte	die	Initi-
ative	keinerlei	Auswirkungen.	

Bei	seiner	Schätzung	geht	die	Regierung	von	
möglichen	 Steuerausfällen	 im	 tiefen	 zwei-
stelligen	 Millionenbereich	 aus.	 Dabei	 sind	
die	Ausfälle	bei	den	Sozialwerken	nicht	be-
rücksichtigt.	 Die	 Auswirkungen	 seien	 dort	
aber	 noch	 gravierendender,	 weil	 die	 enor-
men	 Solidaritätsbeiträge	 der	 hohen	 Ein-
kommen	stark	reduziert	würden.	

Die	 Regierung	 sieht	 auch	 die	 Gefahr,	 dass	
Anreize	geschaffen	würden,	Arbeitsverhält-
nisse	 mit	 Niedriglöhnen	 auszulagern,	 in	
Praktikanten-	 und	Temporärstellen	 oder	 in	
Auftragsverhältnisse	mit	Scheinselbständi-
gen	umzuwandeln.	

Die	 Regierung	 kommt	 zum	 Schluss,	 dass	
mit	 dem	 geltenden	 Steuersystem	 und	 mit	
zahlreichen	Leistungen	im	sozialen	Bereich	
bereits	 jetzt	 eine	 massvolle	 Umverteilung	
der	 verfügbaren	 Einkommen	 vorgenom-
men	 wird.	 Die	 staatliche	 Einflussnahme	
soll	weiterhin	ausschliesslich	 in	diesen	Re-
gelungsbereichen	 stattfinden.	 Das	 liberale	
Arbeitsrecht	 mit	 einer	 relativ	 geringen	 Re-
gulierungsdichte	 und	 einer	 starken	 Sozial-
partnerschaft	 ist	 anerkanntermassen	 eine	
wichtige	 Errungenschaft	 unseres	 Landes	
und	 ein	 zentrales	 Element	 der	 Standortat-
traktivität	der	Schweiz.	Es	schaffe	sozialen	
Frieden,	 Arbeitsplätze	 und	 sorge	 für	 eine	
vergleichsweise	tiefe	Arbeitslosigkeit,	so	die	
St.Galler	Regierung.

KMU bezahlen die Zeche
Durch	 die	 massiven	 Steuerausfälle	 käme	
es	zwangsläufig	zu	einer	Umverteilung	der	
Steuern.	Wenn	 die	hohen	Einkommen	 we-
niger	abwerfen	und	die	untersten	Einkom-
men	nicht	zusätzlich	belastbar	sind,	ist	auch	
klar,	 wer	 die	 Zeche	 zahlt:	 Der	 Mittelstand	
und	die	KMU!	Es	gibt	auf	der	ganzen	Linie	
nur	Verlierer.	Die	1:12-Initiative	ist	also	ein	
sozialpolitisches	 Eigentor.	 Sie	 ist	 nicht	 nur	
unverantwortlich	 sondern	 geradezu	 grob-
fahrlässig.	Eine	weitere	Aushöhlung	unserer	
liberalen	Wirtschaftsordnung	gefährdet	un-
sere	Wettbewerbsfähigkeit	und	damit	auch	
Arbeitsplätze.	

Link:	www.1-12-nein.ch

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Lohndiktat 
vom Staat?

FÜR EINE STARKE SCHWEIZ MIT ZUKUNFT

www.1-12-nein.ch

NE N
 ZU 1:12
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Unternehmensvermittlung – Unternehmensnachfolge

Spezialaktion	für	Mitglieder	des	
Gewerbeverbandes	St.	Gallen

OBT  
Unternehmensvermittlungsbulletin

Versand per E-Mail alle 2 Monate

KMU Ratgeber
www.kmuratgeber.ch

companymarket
www.companymarket.ch

OBT 
Kunden und Mitarbeitende

UnternehmerZeitung
10x jährlich, Auflage rund 50’000 Ex.

FIGAS
www.figas.ch

Die	 OBT	 AG	 kann	 heute	 das	 umfassendste	
Angebot	 für	 die	 Unternehmensvermittlung	
in	 der	 Schweiz	 bereitstellen.	 Falls	 Sie	 ein	 Un-
ternehmen	oder	einen	Nachfolger	suchen,	ist	
eine	 grössere	 Publizität	 zu	 diesen	 attraktiven	
Konditionen	kaum	anderweitig	erreichbar.	Mit	
einem	Inserat	auf	unserer	Unternehmensver-
mittlungsbörse	erschliesst	sich	für	Sie	zusätzli-

cher	Zugang	zu	anderen	Top-Börsen	und	Print-
medien	 wie	 untenstehende	 Grafik	 darstellt:	
Die	Kosten	für	ein	Inserat	betragen	CHF	500	
exkl.	MWST	pro	Quartal.	Für Mitglieder des 
Gewerbeverbandes St.Gallen bieten wir im 
Rahmen einer einmaligen Aktion ein kos-
tenloses Inserat während 3 Monaten an – 
gültig bei Aufschaltung bis Dezember 2013.

OBT	 verfügt	 über	 umfassende	 Erfahrung	
und	 praktisches	 Wissen	 in	 den	 Bereichen	
des	Unternehmenskaufs	und	-verkaufs.	Las-
sen	Sie	sich	von	uns	beraten.	Für	Auskünfte	
steht	Ihnen	Christoph	Brunner	(Telefon	
+41	71	243	34	72)	gerne	zur	Verfügung.

Christoph	Brunner	
Telefon	+41	71	243	34	72
christoph.brunner@obt.ch

Bernhard	Althaus
Telefon	+41	71	243	34	12
bernhard.althaus@obt.ch

 Ja, ich möchte von diesem Angebot profitieren

 Name, Telefon und Mail

 Rufen Sie mich unverbindlich an unter Telefon

 Senden Sie mir zusätzliche Unterlagen

 Einsenden per E-Mail an christoph.brunner@obt.ch oder per Fax +41 71 243 34 00

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

OBT	AG,	Rorschacher	Strasse	63,	CH-9004	St.Gallen



Bauunternehmung
S T. G A L L E N

Ob Sie bauen 
oder renovieren - 
auf uns ist Verlass

www.stutzag.ch

Publi-Reportage

kontakt@baumgartnerkaffee.ch

BRUDERER-BAU
ST.GALLEN | TROGEN |SPEICHERHoch- und Tiefbauten              www.bruderer-bau.ch

Umbauten | Renovationen       071 314 10 40  
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ASGA 

Pensionskasse:	Kurz	nachgefragt

Roger Uehlinger:	Mit	der	Bildung	von	Arbeit-
geberbeitragsreserven	 hat	 eine	 Unterneh-
mung,	welche	obligatorisch	an	eine	Pensions-
kasse	angeschlossen	 ist,	die	Möglichkeit	den	
Unternehmensgewinn	zu	optimieren	und	so-
mit	Steuern	zu	sparen.	Daher	ist	eine	Einzah-
lung	vor	allem	dann	sinnvoll,	wenn	ein	gutes	
Geschäftsergebnis	 zu	 erwarten	 ist	 und	 die	
Einlagen	somit	den	steuerbaren	Gewinn	min-
dern.	Dabei	ist	jedoch	zu	beachten,	dass	in	den	

meisten	 Kantonen	 die	 Höhe	 der	 Einzahlung	
auf	das	fünffache	der	jährlichen	Arbeitgeber-
beiträge	beschränkt	ist.

Ebenfalls	ist	die	Verwendung	der	Arbeitgeber-
beitragsreserven	eingeschränkt.	Diese	dürfen	
ausschliesslich	 für	 die	 Bezahlung	 der	 jährli-
chen	Arbeitgeberbeiträge	oder	zur	Sanierung	
der	 Pensionskasse	 eingesetzt	 werden.	 Eine	
Rückzahlung	 an	 den	 Arbeitgeber	 ist	 ausge-
schlossen.

Die	Begleichung	der	Arbeitgeberbeiträge	aus	
den	Arbeitgeberbeitragsreserven	kann	vor	al-
lem	dann	sinnvoll	sein,	wenn	sich	die	Unter-
nehmung	in	wirtschaftlich	schwächeren	Zei-
ten	befindet	oder	ihre	Liquidität	anderweitig	

Ist die Bildung von Arbeitgeberbeitragsreserven sinnvoll?

Roger Uehlinger
Unternehmensberater

(z.	 B.	 Investitionen)	 benötigt.	 Das	 Unterneh-
men	 kann	 so	 ein	 Reservepolster	 für	 schlech-
tere	Zeiten	anlegen	und	gleichzeitig	Steuern	
sparen.

ASGA Pensionskasse 
Genossenschaft
Rosenbergstrasse	16
9001	St.	Gallen
Telefon:	071	228	52	52
roger.uehlinger@asga.ch
www.asga.ch

Anzeige

«Während sich die HEV Verwaltungs AG um den Verkauf unserer Liegenschaft 
kümmerte, konnten wir uns voll und ganz auf den Umzug konzentrieren. 
Dadurch geniessen wir schon heute unser neues Zuhause. Sie auch?» 

Hauptsitz      Niederlassung Linthgebiet     Immoshop Toggenburg     Immoshop Werdenberg-Sarganserland

CH-9001 St. Gallen     CH-8640 Rapperswil     CH-9630 Wattwil            CH-9470 Buchs SG
Tel. 071 227 42 42     Tel. 055 220 59 59          Tel. 071 913 50 90             Tel. 081 566 77 88
info@hevsg.ch     rapperswil@hevsg.ch     wattwil@hevsg.ch            buchs@hevsg.ch

Wirtschaft_quer_17x12.indd   1 6/4/2013   2:44:42 PM
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ASTAG Sektionshöck

Im	Herzen	der	Paketwelt
Im Zentrum des diesjährigen Sektionshöcks der ASTAG Sektion Ostschweiz stand die Besichtigung des 
Paketzentrums Frauenfeld. Damit verbunden waren Informationen über den Betrieb – und als kleine 
Überraschung sogar noch die Offerte für eine mögliche Zusammenarbeit an die Adresse der Transport-
unternehmer.

Der	 18.	 Dezember	 2012	 ist	 aus	 Sicht	 des	
Paketzentrums	 Frauenfeld	 ein	 Fall	 für	 die	
Geschichtsbücher.	An	diesem	Tag	wurden	
in	 den	 Hallen	 im	 Frauenfelder	 Industrie-
quartier	Langfeld	440.432	Pakete	sortiert.	
Aneinandergereiht	würde	diese	Menge	der	
Strecke	St.Gallen-Bern	entsprechen.	Solche	
und	weitere	beindruckende	Zahlen	gab	es	
reihenweise	zu	hören	 im	Rahmen	der	Be-
sichtigungstour	 am	 ASTAG-Sektionshöck.	
Eröffnet	wurde	diese	von	einer	kurzen	An-
sprache	 durch	 Sektionspräsident	 Roman	
Holenstein	in	den	Räumen	der	Hugelshofer	
Transport	AG.	Nur	einen	Steinwurf	davon	
entfernt	 befindet	 sich	 das	 Paketzentrum	
Frauenfeld,	die	Paketdrehscheibe	der	Ost-
schweiz	und	eines	von	insgesamt	drei	Zen-
tren	 in	 der	 Schweiz.	 Komplettiert	 werden	
sie	durch	über	30	Distributionsbasen,	über	
20	 Distributionsfilialen	 sowie	 mehr	 als	
3500	sogenannte	Zugangspunkte.	

Spannende Logistik
Mehr	 über	 das	 Zusammenspiel	 zwischen	
diesen	Punkten	im	Netz	der	Schweizer	Post	
und	über	den	Weg	eines	Pakets	zwischen	
der	Aufgabe	und	dem	Eingang	beim	Emp-
fänger	erfuhren	die	ASTAG-Mitglieder,	auf-
geteilt	in	mehrere	Gruppen,	auf	dem	Rund-
gang	durch	das	Paketzentrum,	das	1999	in	
Betrieb	 genommen	 wurde.	 Selbst	 für	 die	
Profis	war	es	überraschend	zu	hören,	wel-
che	 ausgeklügelten	 Pfade	 ein	 einzelnes	
Paket	nach	der	Aufgabe	durchläuft.	Für	die	
Transportunternehmer	 von	 besonderem	
Interesse	waren	natürlich	die	vielen	Details	
über	die	Transportwege	und	die	Logistik	im	
Zentrum	sowie	die	Hilfsmittel	wie	Sortie-
ranlage	und	automatische	Erfassungssys-
teme.

Mögliche Aufträge
Im	Anschluss	erfuhren	die	Besucherinnen	
und	Besucher,	dass	die	Post	sogar	als	Auf-
traggeber	infrage	kommen	könnte.	Wie	die	
Verantwortlichen	im	Paketzentrum	erklär-
ten,	 werden	 Tag	 für	 Tag	 unzählige	 Trans-
portaufträge	mit	regionalem	oder	lokalem	
Charakter	 ausgeführt,	 alle	 davon	 regel-
mässig	und	damit	gut	planbar.	Unterneh-
mer	 mit	 Fahrzeugen	 und	 Anhängern	 mit	

Blachen-	und	Kofferaufbauten	von	3,5	bis	
40	Tonnen	 Gesamtgewicht,	die	 regelmäs-
sig	 Aufträge	 entgegennehmen	 können,	
seien	deshalb	mögliche	Partner.	Ein	Ange-
bot,	das	für	viele	neu	war	und	von	einigen	
der	ASTAG-Mitglieder	mit	Interesse	entge-
gen	genommen	wurde.	Aktuelle	Aufträge	
werden	online	ausgeschrieben,	sodass	sich	
die	 Unternehmen	 stets	 informieren	 kön-
nen:	www.post.ch/transportmarkt.	

Stefan Millius
Text und Bilder
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Glänzende Fahrzeuge, schmucke Chromteile, modernes 
Design, alternative Antriebsarten, sparsame Motoren 
und verschiedene Sonderschauen: Die 7. Ostschweizer 
Messe für Mobilität zeigt vom 22. bis 24. November 2013 
was die Fahrzeugbranche zu bieten hat und nimmt aktu-
elle Trends auf. Das diesjährige Motto ist «nachhaltig 
mobil».  

An der AutoMobil 2013 präsentieren regionale Garagen 
die verschiedensten Marken, stellen konkrete Modelle 
in den Mittelpunkt und informieren über Neuheiten und 
Trends. Neben dem regionalen Autogewerbe sind unter 
den rund 40 Ausstellern auch Verbände sowie Dienstleis-
tungs-, und Zubehöranbieter zu finden. Sie haben auch  
die Möglichkeit für Probefahrten direkt ab dem Messe-
gelände.

Der Eintritt ist für alle Besucher gratis.

Die AutoMobil auf einen Blick:

–  Viertgrösste Automobil-Messe der Schweiz  
mit rund 40 Ausstellern

–  Grösste Mehrmarken-Ausstellung in der Ostschweiz
–  Breites Angebot von PKWs und Nutzfahrzeugen bis 3,5 t
–  Eine Messe für Auto-Fans und die ganze Familie
–  Ecocar-Expo mit Probefahrten ab dem Messegelände
–  Sonderschau mit Oldtimer-Rennwagen 
– Sonntagsbrunch ab 9 Uhr
–  2. Gwerbler-Lunch zum Thema «sicher & wirtschaftlich  

unterwegs mit der Firmenflotte»

Öffnungszeiten:
Freitag 14 –20 Uhr
Samstag und Sonntag 9 –17 Uhr

www.automobilmesse.ch

7. OSTSChweiZer MeSSe Für
MObiliTäT MiT SChwerPUNkTTheMA  
«NAChhAlTiG MObil»

AutoMobil 2013

Öffnungszeiten: Freitag 14–20 Uhr, Samstag und Sonntag 9 –17 Uhr. eintritt frei.
www.automobilmesse.ch

7. Ostschweizer Messe für Mobilität

St.Gallen

22.–24.11.2013
NAChhAlTiG

MObil

TK
F

Veranstalter Sponsor



Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr

I H R 
G A S ( T ) -
G E B E R 
F Ü R :

U N S E R  Z I E L :  I H R E  B E G E I S T E R U N G !

O M N I B U S S E L A S T W A G E N T R A N S P O R T E R

SIE FAHREN, WIR KÜMMERN
UNS UM DEN REST!

O M N I B U S S E L A S T W A G E N T R A N S P O R T E R

OB WARTUNG ODER 

VERKAUF, WIR LEGEN 

NOCH EINEN DRAUF!

Rufen Sie uns immer an

Besuchen 
Sie uns auf

Allmeindstrasse 10 8716 Schmerikon SG Tel. 055 286 21 90 Fax 055 286 21 95 info@thomannag.com
Oberalpstrasse 10 7000 Chur GR Tel. 081 258 43 33 Fax 081 258 43 34 mail@thomannag.com 
Juchstrasse 45 8500 Frauenfeld TG Tel. 052 723 20 20 Fax 052 723 20 21 frauenfeld@thomannag.com www.thomannag.com
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Impulstagung der Gruppe Handel bei Jakob Schlaepfer AG in St.Gallen

«Mode	ist	das,	was	sich	verkaufen	lässt!»
Auf diesen einfachen Nenner bringt Martin Leuthold, Art Director bei Schlaepfer, das Erfolgsrezept. 
Dass es dazu aber kreative Köpfe braucht, die bereits ein bis zwei Jahre im Voraus wissen müssen, was 
die Leute kaufen wollen, zeigte sich in seiner anschliessenden Präsentation.

Einmal	jährlich	lädt	die	Gruppe	Handel	des	
kantonalen	 Gewerbeverbandes	 St.Gallen	
(KGV)	 seine	 Mitglieder	 zu	 einer	 Impulsta-
gung	 in	 ein	 bekanntes	 Unternehmen	 ein.	
Dieses	Mal	erschienen	die	Besucher	beson-
ders	zahlreich,	um	einen	Blick	hinter	die	Ku-
lissen	 der	 bekannten	 St.Galler	 Textilfirma	
Jakob	Schlaepfer	AG	werfen.	Seit	mehr	als	
100	Jahren	behauptet	sich	Schlaepfer	mit	
Inspiration	 und	 Innovation	 in	 der	 Textil-
branche.

800 Jahre Textilindustrie in St.Gallen
Im	 Schnelldurchlauf	 skizzierte	 Martin	
Leuthold	 die	 bewegte	 Geschichte	 der	
St.Galler	 Textilindustrie.	 Mit	 Leinen	 hat	
alles	 angefangen.	 Im	 Mittelalter	 war	 dies	
der	 gebräuchlichste	 Alltagsstoff,	 der,	 wie	
Leuthold	anmerkte,	 lediglich	zweimal	pro	

Jahr	gewaschen	wurde.	Die	hohe	Qualität	
machte	St.Galler	Leinen	zu	einem	begehr-
ten	Luxusprodukt,	das	weitherum	gefragt	
war	und	die	Stadt	St.Gallen	zu	einem	be-
deutenden	 Handelszentrum	 und	 zu	 einer	
reichen	 Stadt	 machte.	 Der	Vormarsch	 der	
Baumwolle	und	Billigimporte	aus	Amerika	
führten	 zu	 einer	 ersten	 grossen	 Krise.	 Sie	
sollte	nicht	die	einzige	der	St.Galler	Textil-
industrie	 bleiben.	 Was	 aber	 die	 St.Galler	
Unternehmer	jedes	Mal	auszeichnete,	war	
ihre	 Innovationskraft.	 Mit	 noch	 besserer	
Qualität	und	Verarbeitung	und	mit	neuen	
Produkten	reagierten	sie	auf	die	Herausfor-
derungen.	Das	Resultat	dieser	Innovations-
kraft	 zeigte	 Martin	 Leuthold	 anhand	 von	
zahlreichen	 textilen	 Kostproben	 aus	 dem	
Hause	Schlaepfer.	

Faszination Stoff
Fasziniert	verfolgten	die	Gäste	die	Präsen-
tation	der	edlen	Stoffe	und	staunten	über	
die	Vielfalt	der	Textilien.	Kaum	jemand	wi-
derstand	 der	Versuchung,	 nach	 den	 Mus-
tern	 zu	 greifen	 um	 sie	 zu	 fühlen	 und	 aus	
der	Nähe	zu	betrachten.	Neben	der	traditi-

onellen	Stickerei	hat	auch	das	digitale	Zeit-
alter	in	der	Textilbranche	eingehalten.	Mit	
Laser-	 Gravur-	 und	 Schneidemaschinen,	
Digitaldruckern	 und	 neuen	 Materialien	
sind	verblüffende	Effekte	möglich,	sehr	zur	
Freude	 der	 grossen	 Modehäuser,	 die	 ihre	
Models	 regelmässig	 mit	 Schlaepfer-Stof-
fen	über	die	Laufstege	schicken.

Martin Leuthold, der kreative 

Kopf von  Jakob Schlaepfer AG

Faszination Stoff: Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind gleichermassen begeistert von den edlen Textilien

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54
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Dölf Früh, VR-Präsident  
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Der Retter 
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:
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ist nicht  
die FDP»
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Max Kriemlers  
Vision 
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt a
uf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»
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Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6
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Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

MannSeite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

August/ 6  
 2010 

Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,

Ernst Fischer AG:

Generationen-
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 
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Was bringen virtuelle 

Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, 
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 

vor dem Ruhestand

Seite 16
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Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» seite 20
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Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9
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Neue Visionen. 
Neuer Markt.
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Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

April 3/2013
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»
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Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.
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Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
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Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von  
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch
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Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10
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WTT YOUNG LEADER AWARD 2013

Führungskraft	für	die	Zukunft	gezeigt
600 heutige und zukünftige Führungskräfte aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft feierten am 23. 
September in der Tonhalle in St. Gallen die Gewinner des WTT Young Leader Awards 2013 der FHS  
St. Gallen. Die Marktforschung für das Internetunternehmen Chrisign und die Managementkonzeption 
für die Regena, eine Herstellerin von homöopathischen Heilmitteln, haben gewonnen. 

Am	23.	September	fand	der	jährlich	verlie-
hene	WTT	Young	Leader	Award	statt.	Jedes	
Jahr	zeichnet	die	Fachhochschule	St.	Gallen	
die	 besten	 Praxisprojekte	 aus.	 Studieren-
denteams	können	in	den	Kategorien	Markt-
forschung	 und	 Managementkonzeption	
den	begehrten	Award	gewinnen.	«Ihr	habt	
die	Herausforderungen,	die	euch	die	Kunden	
gestellt	haben,	angenommen	und	hervorra-
gend	 gemeistert»,	 beglückwünschte	 Prof.	
Peter	Müller,	Leiter	der	Wissenstransferstel-
le	 WTT-FHS,	 Moderator	 und	 Verantwortli-
cher	 für	 den	 Anlass	 die	 nominierten	 Stu-

dierenden.	Von	den	Rednern,	 insbesondere	
Frau	 Landammann	 Marianne	 Koller-Bohl,	
Kanton	Appenzell	Ausserrhoden,	und	Regie-
rungsrat	Benedikt	Würth,	Kanton	St.Gallen,	
waren	auch	kritische	Töne	zur	aktuellen	Be-
ziehung	 zwischen	 der	 Wirtschaft	 und	 der	
Gesellschaft	zu	hören:	«Es	 liegt	 in	der	Ver-
antwortung	der	Wirtschaftsführer	sich	den	
Belangen	der	Ethik	zu	stellen»,	so	Frau	Land-
amman	Marianne	Koller-Bohl.

Die Nomination ist Arbeit, 
der Sieg ist Glück
In	 der	 Kategorie	 Marktforschung	 gewann	
das	Praxisprojekt	für	die	Chrisign	Gmbh	in	
Weinfelden.	Das	KMU	hat	das	Marktpoten-
tial	eines	selber	entwickelten	Content	Ma-
nagement	Systems	(CMS)	für	Internetseiten	
untersuchen	lassen.	Das	Studierendenteam	
der	 FHS	 St.Gallen	 hat	 ausgehend	 von	 der	

Situationsanalyse	 den	 CMS-Markt	 und	 die	
Konkurrenten	genau	erforscht.	«Eine	Nomi-
nation	kann	man	sich	erarbeiten»,	so	Tho-
mas	Candrian,	«da	alle	nominierten	Arbei-
ten	sehr	gut	sind,	braucht	es	zum	Gewinnen	
auch	etwas	Glück».	Zweitplatziert	hat	sich	
das	Projekt	für	die	Geberit	in	Jona.	Das	Team	
beleuchtete	 den	 Markt	 für	 Urinalanlagen	
und	die	Konkurrenz	von	wasserlosen	Urina-
len.	Für	die	Prolux	AG	in	Frasnacht	wieder-
um	erforschten	die	Studierenden	Möglich-
keiten	der	Neupositionierung	im	Schweizer	
Heizkörpermarkt.	Das	Team	wurde	als	Dritt-
platziertes	ausgezeichnet.

Sieg für nachhaltige Lösung
Die	im	Schlusswort	von	Regierungsrat	Bene-
dikt	 Würth	 erwähnte	 «geballte	 Kraft»	 war	
auch	 in	 den	 nominierten	 Projekten	 in	 der	
Kategorie	Managementkonzeption	erkenn-
bar.	 Gewonnen	 hat	 das	Team	 Regena.	 Das	
Team	ermittelte	die	Kosten	der	Herstellung	
von	homöopathischen	Heilmitteln	und	wie	
viel	das	Lager	wert	ist.	Die	Studierenden	wa-
ren	zwei	Tagen	im	Unternehmen	und	haben	
unter	 anderem	 mit	 Stoppuhren	 den	 Her-
stellungsprozess	 genau	 festgehalten:	 «Zu	
Projektbeginn	 haben	 wir	 noch	 gewitzelt,	
dass	wir	nominiert	werden.	Jetzt	zu	gewin-
nen	 hat	 uns	 dann	 aber	 doch	 überrascht»,	
so	Projektleiter	Michael	Kast.	Ein	Ausschlag	
für	den	Sieg	machte	sicherlich	die	nachhal-
tige	Lösung	welche	bereits	von	der	Regena	
angewendet	 wird.	 Den	 zweiten	 Platz	 er-
reichte	das	Praxisprojekt	für	die	parm	AG	in	
St.Gallen.	Das	Team	erforschte	Indikatoren,	
die	 frühzeitig	 Veränderungen	 in	 der	 Ent-
wicklung	 von	 Grossprojekten	 verlässlich	
anzeigen.	 Auf	 dem	 dritten	 Platz	 stand	 das	
Praxisprojekt	 für	 die	 Gemeindeverwaltung	
Häggenschwil	 und	 die	 Frage	 wie	 eine	 Ge-
meinde	den	Atomausstieg	selber	meistern	
kann.

Weitere	Informationen	zu	den	nominierten	
Projekten:	www.fhsg.ch/praxisprojekte.

Christian Jauslin 
Kommunikationsbeauftragter 
FHS St. Gallen
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Jedes Fahrzeug muss periodisch vom Strassenverkehrsamt auf die Verkehrssicherheit kontrolliert wer-
den. Werden Mängel festgestellt, musste das Fahrzeug bisher nach der Reparatur nochmals beim Stras-
senverkehrsamt vorgeführt werden. Ab 1. Januar 2014 kann in den meisten Fällen auf diese Anfahrts-
wege verzichtet werden: Zusammen mit dem Autogewerbe wird ein Reparaturbestätigungs-Verfahren 
(RBV) eingeführt. Dabei können zertifizierte Fachbetriebe die Reparatur dem Strassenverkehrsamt auf 
dem Postweg bestätigen; die Nachkontrolle des Fahrzeugs im Strassenverkehrsamt fällt somit weg.

Fahrzeugmängel: Reparaturbestätigung durch AGVS-Betrieb

Verfahren	bei	Fahrzeugprüfung	
wird	vereinfacht

Im	 Rahmen	 eines	 AGVS-Garagistenstam-
mes	präsentierte	Geschäftsführer	Felix	Kel-
ler	zusammen	mit	dem	Leiter	des	Strassen-
verkehrs-	 und	 Schifffahrtsamtes	 Georges	
Burger	und	Patrick	Schnelli,	Abteilungsleiter	
Prüfungen,	das	Reparaturbestätigungs-Ver-
fahren	(RBV).	Über	200	interessierte	Garagis-
ten	folgten	der	Einladung.
Rund	50	Prozent	der	Fahrzeuge	bestehen	die	
periodischen	 Kontrolluntersuchungen	 auf	
Anhieb.	Rund	20	Prozent	der	Fahrzeuge	wer-
den	jedoch	wegen	gewichtigerer	Mängel	zu	
einer	amtlichen	Nachkontrolle	aufgeboten.	
Diese	erneute	Kontrolle	ist	mit	zusätzlichem	
Zeit-	und	Kilometer-Aufwand	verbunden.

Erhöhte Kundenfreundlichkeit ab 
1. Januar 2014 
Das	Strassenverkehrsamt	des	Kantons	St.Gallen	
hat	zusammen	mit	dem	AGVS,	dem	Autogewer-
beverband	Schweiz,	Sektion	St.Gallen,	Appen-
zell	und	Fürstentum	Liechtenstein,	ein	kun-
denfreundliches	 Angebot	 ausgearbeitet.	

Dieses	 umfasst	 einerseits	 ein	 einfaches	
Reparaturbestätigungsverfahren	 (RBV),	
anderseits	 ein	 damit	 verbundenes	 Quali-
tätssicherungssystem.	 Die	 beim	 «Vorfüh-
ren»	 festgestellten	 Mängel	 werden	 dem	
Kunden	 in	 einem	 schriftlichen	 Prüfbe-
scheid	 mitgeteilt.	 Gleichzeitig	 erhält	 der	
Kunde	 eine	 Liste	 der	 Garagenbetriebe,	 die	
vom	 AGVS	 zertifiziert	 und	 damit	 berech-
tigt	 sind,	 die	 Reparatur	 der	 aufgeführten	
Mängel	 dem	 Strassenverkehrsamt	 direkt	
zu	bestätigen.	Damit	entfällt	die	Nachkont-
rolle	beim	Strassenverkehrsamt.	Der	Kunde	
spart	 Zeit	 und	 Geld	 und	 leistet	 zusätzlich	
einen	 Beitrag	 an	 den	 Umweltschutz.	 Ins-
gesamt	fallen	so	rund	20	000	Nachkontrol-
len	weg.	Für	diese	Nachkontrollen	wurden	
bisher	 schätzungsweise	 rund	 600	000	 bis	
800	000	Kilometer	zurückgelegt.

Garagenbetriebe können sich beim AGVS 
registrieren lassen 
Damit	 die	 Garagenbetriebe	 für	 dieses	

einfache	 Verfahren	 zugelassen	 werden,	
müssen	 sie	 bestimmte	 Qualitätsnormen	
erfüllen.	 Mitglieder	 des	 AGVS,	 welche	 die	
Qualitätsnormen	des	Verbandes	wie	auch	
die	 zusätzlichen	 Qualitätsnormen	 des	
Strassenverkehrsamtes	 erfüllen,	 können	
sich	 über	 den	Verband	 für	 das	 Reparatur-
bestätigungs-Verfahren	 (RBV)	 anmelden.	
Nach	 erfolgreicher	 Prüfung	 durch	 den	
Verband	werden	diese	Betriebe	auf	die	Zu-
lassungsliste	 des	 Strassenverkehrsamtes	
aufgenommen.	 Somit	 ist	 für	 den	 Kunden	
ersichtlich,	 welche	 Betriebe	 zugelassen	
und	damit	berechtigt	sind,	die	fachmänni-
sche	 Reparatur	 dem	 Strassenverkehrsamt	
zu	 bestätigen.	 Das	 Strassenverkehrsamt	
wird	 stichprobenweise	 einzelne	 Betriebe	
und	Reparaturen	überprüfen.
Mit	 der	 am	 1.	 Januar	 2014	 eintretenden	
Neuerung	 vereinfacht	 das	 Strassenver-
kehrsamt	 das	 Nachkontrollverfahren	 für	
die	 Kundinnen	 und	 Kunden.	 Gleichzeitig	
kann	 es	 die	 frei	 werdenden	 Ressourcen	
für	 die	 periodischen	 Fahrzeugprüfun-
gen	 einsetzen,	 wo	 derzeit	 ein	 erheblicher	
Rückstand	besteht.

Sie präsentierten das neue RBV: (von links) Patrick Schnelli und Georges Burger vom Strassenverkehrs- 

und Schifffahrtsamt St.Gallen und Geschäftsführer Felix Keller

Voller Saal: Grosses Interesse für das 
Reparaturbestätigungs-Verfahren (RBV) 
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NEWS
n	
Pro City St.Gallen und Gewerbe 
Stadt St.Gallen

Pro City St.Gallen und Gewerbe 
Stadt St.Gallen begrüssen den 
Parkplatzentscheid des Stadtrates
Seit	 Jahren	 werden	 in	 St.Gallen	
oberirdische	 Parkplätze	 in	 der	 In-
nenstadt	 ersatzlos	 gestrichen.	 Die	
Schliessung	 des	 Marktplatzes	 für	
die	 Autos	 ist	 ebenfalls	 beschlos-
sene	 Sache.	 Jetzt	 hat	 der	 Stadtrat	
mit	seinem	Entscheid	für	die	Bewil-
ligung	von	zwei	Parkhäusern	end-
lich	positiv	reagiert	und	ermöglicht	
damit	einen	Ersatz	 	für	die	bereits	
weggefallenen	 und	 noch	 wegfal-
lenden	 Plätze.	 Für	 das	 Überleben	
der	 Innenstadtgeschäfte	 ist	 eine	
gute	 Erschliessung	 mit	 öffentli-
chen	 und	 individuellen	 Verkehrs-
mitten	 entscheidend.	 Mit	 seinem	
Entscheid	 hat	 der	 Stadtrat	 nun	
einem	 tragfähigen	 Kompromiss	
den	Weg	geebnet,	ein	Kompromiss,	
den	auch	die	Vereinigung	Pro	City	
und	Gewerbe	Stadt	St.Gallen	mit-
tragen	können.

n	
SWISSMECHANIC

Einziges Mädchen unter 39 
Lernenden
Polymechaniker	 –	 ein	 typischer	
Männerberuf?	 Wenn	 man	 in	 die	
Berufspraxis	 schaut	 oder	 bei	 den	
Lernenden	nachzählt,	könnte	man	
es	fast	meinen,	denn	noch	ist	kaum	
eine	 weibliche	 Polymechanikerin	
in	den	Werkstätten	zu	finden.	Sina	
Senti	 aus	 Mauren	 hat	 das	 über-
haupt	 nicht	 beeindruckt,	 sie	 hat	
diesen	Sommer	bei	der	CNC	Mecha-
nik	AG	in	Ruggell	eine	Lehre	als	Po-
lymechanikerin	 begonnen,	 wo	 sie	
unter	sieben	Lernenden	das	einzige	
Mädchen	 ist.	 Im	September	absol-
vierte	Sina	Senti	zusammen	mit	39	
männlichen	 Kollegen	 einen	 ersten	
Einführungskurs	 im	 Ausbildungs-
zentrum	 von	 SWISSMECHANIC	 in	
St.Gallen.	 Ihre	 ersten	 Eindrücke	

nach	 wenigen	 Wochen	 Lehre	 und	
einer	 Woche	 Schule	 sind	 durch-
wegs	positiv:	«Ich	bin	von	meinen	
ausschliesslich	 männlichen	 Kol-
legen	 am	 Arbeitsplatz	 und	 in	 der	
Schule	gut	aufgenommen	worden	
und	 fühle	 mich	 voll	 integriert».	
Sina	Senti	lobt	auch	die	Vielseitig-
keit	ihrer	Ausbildung	und	ist	über-
zeugt,	dass	Mädchen	in	diesem	Be-
ruf	problemlos	reussieren	können.	
Auch	die	körperliche	Belastung	 ist	
für	 die	 zierliche	 Fünfzehnjährige	
kein	Thema.

Fachlehrer auf der Schulbank 
Statt in die Ferien in die Schu-
le  – für sechs Fachlehrer des 
Berufs- und Weiterbildungszen-
trum Wil-Uzwil war dies währen 
drei Tagen Realität. Am Ausbil-
dungszentrum von SWISSME-
CHANIC in St.Gallen drückten 
Sie die Bänke, die sonst ihren 
Schülern vorbehalten sind.
Die	 Berufsausbildung	 findet	 auf	
drei	 Ebenen	 statt:	 Im	 Lehrbetrieb,	
in	der	Schule	und	an	überbetrieb-
lichen	 Kursen.	 In	 jedem	 dieser	
Bereiche	wird	den	Lernenden	spe-
zifisches	 Wissen	 vermittelt.	 Im	
Rahmen	 der	 Lernortkooperation	
werden	die	Aktivitäten	dieser	drei	
Partner	koordiniert.	
Die	 Fachlehrer	 der	 Bereiche	
CNC-Technik	 und	 Automations-
technik	 am	 BZWU	 wollten	 noch	
einen	Schritt	weiter	gehen	und	die	
praktische	 Ausbildung	 ihrer	 Ler-
nenden	 persönlich	 erleben.	 Also	
setzten	 sie	 sich	 im	 Kurszentrum	
von	 SWISSMECHANIC	 auf	 die	 Ar-
beitsplätze	 ihrer	 Schüler	 und	 lies-
sen	 sich	 von	 Rama	 Frischknecht,	
Leiter	 Ausbildungszentrum,	 in	 die	
Materie	 einführen.	 Dabei	 konnten	
sie	sich	einerseits	mit	den	neuesten	
Möglichkeiten	der	CNC-Steuerung	
vertraut	machen	und	andererseits	
die	praktische	Umsetzung	an	einer	
Fräsmaschine	der	neuesten	Gene-
ration	 mitverfolgen.	 Ausserdem	
konnten	 sie	 einen	 ihrer	 Partner	 in	
der	 Bildungskette	 genauer	 ken-
nenlernen.	«Für	uns	ist	es	wichtig,	
zu	wissen	wie	unsere	Schüler	in	der	
Praxis	 ausgebildet	 werden,	 damit	

wir	die	Ausbildung	noch	besser	ko-
ordinieren	können»	betonte	Daniel	
Bischof,	Berufskundelehrer	der	Po-
lymechaniker	 und	 Konstrukteure.	
Hier	können	der	Wissensstand	und	
die	 Ziele	 noch	 besser	 aufeinander	
abgestimmt	 werden.	 	 Ausserdem	
sei	 der	 persönliche	 Kontakt	 unter	
den	Ausbildnern	sehr	wertvoll	und	
führe	zu	einem	besseren	gegensei-
tigen	Verständnis.		Auch	bei	seinen	
fünf	 Kollegen	 fand	 der	 dreitägige	
Kurs	einhellige	Zustimmung.	
Abschliessend	 meinte	 Daniel	 Bi-
schof:	 «Eigentlich	 ist	 es	 für	 uns	
Fachlehrer	 fast	 ein	 «Muss»	 solche	
Kontakte	zu	pflegen	um	den	eige-
nen	Wissensstand	à	jour	zu	halten.»

n

kmu-frauen

Besuch beim «Kafimaa»
Die	Kaffeewelt	GmbH	in	St.Gallen	
führte	 die	 kmu	 frauen	 in	 die	 Ge-
heimnisse	des	Kaffees	ein.	Schnell	
stellte	sich	heraus,	dass	Kaffee	ein	
äusserst	 vielseitiges	 Getränk	 ist,	
das	ähnlich	wie	ein	guter	Wein	mit	
feinen	 Nuancen	 aufwarten	 kann.	
Bis	zu	sechs	Grundaromen	stecken	
in	jeder	Kaffeebohne.	Bruno	Trepp,	
der	 erste	 «Master	 of	 Coffee»	 der	
Ostschweiz,	 verzauberte	 die	 Da-
men	 mit	 exklusiven	 Kaffee-Varia-

tionen.	 Er	 zelebrierte	 die	 perfekte	
Kaffeezubereitung	und	informierte	
über	die	verschiedenen	Sorten	und	
Anbaugebiete.	 Inhaber	 Robert	
Altherr	 präsentierte	 das	 grösste	
Kaffeesortiment	 der	 Ostschweiz	
mit	über	60	Sorten.

n	
Gruppe Handel

Empfehlungen für die Saläre 
Verkaufspersonal 2014
Der	 Vorstand	 der	 Gruppe	 Handel	
empfiehlt	 für	 die	 Festsetzung	 der	
Saläre	2014	des	Verkaufspersonals	
Folgendes:
Eine	 Festsetzung	 von	 Anfangsge-
hältern	für	Lehrabgänger	 ist	nicht	
sinnvoll,	da	es	sich	in	den	vergange-
nen	Jahren	gezeigt	hat,	dass	je	nach	
Branche	 und	 Region	 die	 effektiv	

ausbezahlten	Saläre	stark	von	den	
empfohlenen	Vorgaben	nach	oben	
abweichen.	Zudem	haben	einzelne	
Segmente	 des	 Detailhandels	 die	
Mindestgehälter	für	gelerntes	wie	
ungelerntes	 Personal	 gesamtar-
beitsvertraglich	festgelegt.
Für	 die	 Lehrlingsentschädigung	
wird	für	2014	wiederum	keine	An-
passung	(unabhängig	ob	Lehre	oder	
Attest-Ausbildung)	empfohlen:

1.Lehrjahr:	 CHF	620.–	pro	Monat
2.Lehrjahr:	 CHF	825.–	pro	Monat
3.Lehrjahr:CHF	1	180.–	pro	Monat

Die	 wirtschaftliche	 Situation	 im	
Detailhandel	 hat	 sich	 in	 unserem	
Kanton	 im	 laufenden	 Jahr	 weiter-
hin	durchzogen	entwickelt.	Der	tie-
fe	 EURO-Kurs	 schmerzt	 nach	 wie	
vor.	Trotzdem	ist	die	Frage,	ob	und	
in	welchem	Umfang	Reallohnerhö-
hungen	 gewährt	 werden	 können,	
ein	Entscheid,	den	jeder	Unterneh-
mer	 individuell,	 bezogen	 auf	 sei-
ne	 geschäftliche	 Situation,	 fällen	
muss.	Der	Vorstand	verzichtet	auf	
Empfehlungen	in	diesem	Bereich.
Der	 Vorstand	 empfiehlt	 den	 Ar-
beitgebern,	 den	 vollumfänglichen	
Teuerungsausgleich	 auf	 Grund	
des	Standes	des	Landesindexes	der	
Konsumentenpreise	 per	 Ende	 Ok-
tober	2013	zu	gewähren.	Bei	einer	
Negativteuerung	 ist	 keine	 Korrek-
tur	anzubringen.

Fachgeschäfte Gossau und Umge-
bung mit neuem Präsidenten
Auf	 Ende	 Jahr	 tritt	 Bernhard	
Scherzinger	 nach	 sieben	 Jahren	
als	 Präsident	 zurück,	 nachdem	 er	
sich	 anfänglich	 lediglich	 für	 ein	
Jahr	 zur	 Verfügung	 gestellt	 hatte.	
Sein	Nachfolger,	Patrick	Ammann,	
ist	 33	 Jahre	 alt	 und	 Mitglied	 der	
Geschäftsleitung	der	Pius	Schäfler	
AG.	 Die	 Vereinsmitglieder	 haben	
ihn	 an	 ihrer	 Hauptversammlung	
einstimmig	 gewählt.	 Ammann	
will	mit	seinem	Engagement	einen	
Beitrag	leisten,	damit	die	Gossauer	
Fachgeschäfte	 weiterhin	 erfolg-
reich	bestehen	können.	Er	möchte	
auf	den	bewährten	Strukturen	auf-
bauen	 und	 gleichzeitig	 im	 einen	
oder	 anderen	 Bereich	 neue	 Ideen	
ausprobieren.

Bernhard Scherzinger (links) über-
gibt an Patrick Ammann

Erste Erfahrungen mit der Bohrma-
schine



www.leaderonline.ch/markplatz

Finden Sie Ihren  
Logistiker.



23		WIRTSCHAFT

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn 
Einkauf • Lager • Auftrag • Faktura • Debitoren • Kreditoren

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«BusPro ist einfach unglaublich 
schnell.»

Dany Badstuber, W&H CH-AG
Verkauf und Service von medizintechnischen Geräten

 Aus- und Weiterbildung
		n	 ZBW		–		Zentrum	für	berufliche	
	 Weiterildung,	St.Gallen	 071	313	40	40
		n	 BZB	Berufs-	und	Weiterbildungszentrum
	 Buchs	 081	755	52	00/77

Autozentrum
		n	 Autozentrum	Max	Frei	AG,	
	 Citroën	Nutzfahrzeuge	Center,	Oberuzwil
	 071	955	76	80

Baugeschäfte
		n	 Fritz	Bruderer	AG,	St.Gallen	 071	311	37	71
			n	 Stutz	AG,	St.Gallen		 071	243	03	65

   Elektrotechnik – Telekommunikation
		n	 Huber	+	Monsch	AG,	St.Gallen	 071	274	88	77

Fensterbau/Service
		n	 Klarer	Fenster,	St.Gallen	 071	272	10	10

Gebäudereinigung
		n	 Blitz	Blank,	St.Gallen	 	 071	245	50	55

Hydraulik-Schnellservice
		n	 Fürk	AG,	St.Gallen	 	 071	288	11	33

Kaffeerösterei
		n	 Baumgartner	&	Co.	AG,	St.Gallen	 071	223	10	35

Nutzfahrzeuge
		n	 Altherr	Erwin,	Nesslau	 071	994	12	52
		n	 Nater	Nutzfahrzeuge	AG,	Staad	 071	858	66	6
		n	 Küng	Logistik-Center	AG,	
	 Schwarzenbach	 071	929	55	44

Treuhand
		n	 OBT	AG,	St.Gallen	 071	243	34	34
		n	 Bonfida,	St.Gallen		 	 071	226	91	91
		n	 Inspecta	Treuhand	AG		 	 071	243	56	60/85
		n	 CBC	Steuer-	und	Rechtspraxis
	 Rapperswil	 055	214	46	46

Aus- und Weiterbildung
		n	 ZBW		–		Zentrum	für	berufliche	
	 Weiterildung,	St.Gallen	 www.zbw.ch
		n	 BZB	Berufs-	und	Weiterbildungszentrum
	 Buchs	 www.bzb.ch

Autozentrum
		n	 Autozentrum	Max	Frei	AG,	
	 Citroën	Nutzfahrzeuge	Center,	Oberuzwil
	 www.autozentrum.ch

  Baugeschäfte
		n	 Fritz	Bruderer	AG,	St.Gallen	
	 www.bruderer-bau.ch
		n	 Stutz	AG,	St.Gallen	 www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
		n	 Huber	+	Monsch	AG,	St.Gallen
	 www.hubermonsch.ch

Fensterbau/Service
		n	 Klarer	Fenster,	St.Gallen	 www.klarer.ch

Gebäudereinigung
		n	 Blitz	Blank,	St.Gallen				 www.bb-blitzblank.ch  			

Hydraulik-Schnellservice
		n	 Fürk	AG,	St.Gallen	 	 www.fuerkag.ch

Kaffeerösterei
		n	 Baumgartner	&	Co.	AG,	St.Gallen	
	   			www.baumgartnerkaffee.ch

Nutzfahrzeuge
		n	 Altherr	Erwin,	Nesslau		 www.altherr.ch
		n	 Nater	Nutzfahrzeuge	AG,	Staad,	Staad				 	
	 	 www.nater.ch
		n	 Küng	Logistik-Center	AG,	
	 Schwarzenbach	 www.kuengag.ch

Treuhand
		n	 OBT	AG,	St.Gallen		 	www.obt.ch
		n	 Bonfida,	St.Gallen		 	 	 www.bonfida.ch	
		n	 Inspecta	Treuhand	AG		 	 www.inspecta.ch	
		n	 CBC	Steuer-	und	Rechtspraxis
	 Rapperswil	 www.cbc.ch
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Wichtige Daten
Verbandsanlässe 
06.11.2013	 KGV	Präsidentenkonferenz,	Grabs
21.11.2013	 Treffen	mit	Verbandsspitze,	St.Gallen
21.01.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	St.Gallen
10.02.2014	 Städtische	Bauwirtschaftskonferenz	SG
18.02.2014	 kmu	frauen,	Impuls-Seminar,		 	
	 	 St.Margrethen
19.03.2014	 Gewerbe	Stadt	St.Gallen,
	 	 Zyklusanlass	FHSG,	St.Gallen
22.04.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	Wattwil
17.06.2014	 kmu	frauen,	Besuch	Bundeshaus,	Bern
19.08.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	St.Gallen
01.09.2014	 OBA	Gewerbelunch
03.09.2014	 Gewerbe	Stadt	St.Gallen,
	 	 Zyklusanlass	FHSG,	St.Gallen
04.09.2014	 kmu	frauen,	Delegiertentreff,	Gams
08.09.2014	 Impulstagung	Gruppe	Handel

20.10.2014	 Gewerbe	Stadt	St.Gallen,	
	 	 Mitgliederanlass
30.10.2014		 Bau-	und	Wirtschaftskonferenz,		 	
	 	 St.Gallen
04.11.2014		 KGV	Präsidentenkonferenz,	Grabs
20.11.2014		 Treffen	mit	Verbandsspitze,	St.Gallen

Versammlungen
25.02.2014	 GV	Jardin	Suisse	Ostchweiz,	Wil
15.03.2014		 GV	ASTAG,	Sektion	Ostschweiz	und	FL,	
	 	 Schaan	FL
11.04.2014	 GV	SWISSMECHANIC,	Rorschach
29.04.2014	 Mitgliederversammlung	IGKG,	St.Gallen
07.05.2014		 Jubiläums-DV	125	Jahre	KGV,	St.Gallen
14.05.2014		 Mitgliederversammlung	AGVS,	Heiden
16.05.2014		 GV	VESA,	St.Gallen
19.05.2014	 GV	Gewerbe	Stadt	St.Gallen

19.05.2014	 DV	Gruppe	Handel,	Wil

Sessionen der eidgenössischen Räte
ab	25.11.2013	 Wintersession
ab	03.03.2014		 Frühjahrssession	
ab	02.06.2014		 Sommersession
ab	08.09.2014		 Herbstsession
ab	24.11.2014		 Wintersession
	 	 	
Sessionen Kantonsrat St.Gallen
ab	25.11.2013,	ab	24.2.2014,	
ab	2.	6.	2014,	ab,	15.9.2014,	ab	24.11.2014

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
24.11.2013		 Eidg.	Abstimmungstermin
09.02.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
18.05.2014	 Eidg.	Abstimmungstermin
28.09.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
30.11.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
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